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Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblatts

Telegramme
Ems 21 Juni Se Majestät der Kaiser empfing

gestern den Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin sowie des
Großherzogs der Frau Großherzogin und der Prinzessin
Victoria von Baden welche Abends 6 /z Uhr eintrafen
und um 8 Uhr nach Koblenz zurückkehrten An der Tafel
des Kaisers nahmen Fürst Arenberg und Prinz Arenberg
sowie Major v Ehappuis und Schloßhauptmann v Frentz
Theil Heute früh hat Se Majestät die Brunnenkur fort
gesetzt und sodann den Chef des Militärkabinets General
von Albedyll zum Vortrag empfangen

Berlin 21 Juni Der Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Italien vom 31 Dezember 1865 und die
Schifffahrtskonvention vom 14 Oktober 1867 werden zu
folge Uebereinkommens zwischen beiden Regierungen durch
welches die Wirkung der im Jahre 1875 italienischerseits
erfolgten Kündigung nochmals um 6 Monate hinaus
geschoben worden ist bis 31 Dezember 1881 in Kraft
bleiben

Petersburg 21 Juni Der Regierungsbote er
klärt die Zeitungsmeldungen über bevorstehende Verände
rungen in den Aemtern einiger hohen Persönlichkeiten
u A über den angeblichen Rücktritt des Generals Tschere
win Gehülfen des Ministers des Innern für gänzlich un
begründet

Paris 20 Juni Das Journal des Dsbats be
spricht die Vorgänge in Marseille und meint es könne
noch kein Urtheil darüber fällen wen die Verantwortlich
keit für die Vorgänge vom Sonntag treffe Was indessen

die Ereignisse vom Sonnabend angehe so müsse es sein
Erstaunen darüber ausdrücken daß die Behörde nicht eine
Bande junger Taugenichtse welche italienische Unterthanen
mißhandelten festnehmen konnte Es würde ungerecht sein
die Mehrzahl der Einwohner von Marseille der Mitschuld
sei es auch nur einer stillschweigenden mit den Urhebern
der Auftritte anzuklagen Das Blatt fragt sodann ob
denn in Marseille keine Muuizipalbehörde oder Präfektoral
behörde existire Die Italiener hätten sich zwar zuerst
schuldig gemacht indem sie beim Vorbeimarsch der Soldaten
gepfiffen Das rechtfertige aber nicht das Verhalten der
Munizipalität von Marseille und die Exzesse vom Sonn
abend

Paris 21 Juni Der Präfekt der Republik empfing
heute Nachmittag 2 Uhr die tunesische Bässion unter Mu
stapha Pascha Dieser sagte in seiner Ansprache er schätze
sich glücklich den Präsidenten der Republik den er seit
3 Jahren kenne begrüßen zu dürfen Tunis sei mit
Frankreich durch die Bande inniger Freundschaft verknüpft
Es rechne auf Erwiderung dieser Freundschaft von Seiten
seiner mächtigen Beschützerin Mustapha betonte seine per
sönliche Ergebenheit gegenüber Frankreich und erklärte er
werde nach seinen besten Kräften dazu beitragen daß die
Einigkeit zwischen beiden Ländern sich immer inniger
gestalte Präsident Grsvy erwiderte daß es ihn freue
versichern zu können daß die jüngsten Ereignisse sich unter
dem Gebote einer offenbaren Nothwendigkeit und ohne jeden
Gedanken an Eroberung vollzogen hätten Der Vertrag
welcher gegenwärtig beide Länder verbinde werde Tunis in

allen Beziehungen zum Vortheil gereichen Grvvy bat so
dann Mustapha Pascha dem Bey den Ausdruck seiner per
sönlichen Zuneigung zu überbringen beglückwünschte sich
Mustapha zum Vermittler zu haben und fügte hinzu daß
Tunis so lange es den Vertrag respektire und er hoffe
daß dies immer der Fall sein werde auf die wärmsten
Sympathien und den wirksamen Schutz Frankreichs rechnen
könne Mustapha überreichte dem Präsidenten der Republik
ein Schreiben des Bey und den Ahid Orden Er wird
der Feier des Nationalfestes am 14 Juli in Paris bei
wohnen

Der Minister des Auswärtigen Barthvlemy
St Hilaire hat am 2V d ein Rundschreiben erlassen in
welchem die Politik Frankreichs in der montenegrinischen
griechischen und tunesischen Frage auseinandergesetzt wird
Das Rundschreiben weist darauf hin daß die Politik
Frankreichs ununterbrochen durch den Wunsch nach Aufrecht

erhaltung des Friedens geleitet worden sei Niemand auf
der Welt könne daran zweifeln daß Frankreich sofort die
Waffen ergreife wenn feine Ehre oder die Vertheidigung
des Vaterlandes es erfordere Frankreich nehme aber keinen
Anstand zu erklären daß es alle internationalen Fragen
auf freundschaftlichem Wege lösen wolle überall wo eine
ruhige Verständigung sich an Stelle der Gewalt zur Gel
tung bringen könne Der Krieg möge er auch ein noch so
gerechter sein sei immer eine äußerste Maßregel zu welcher
Staatsmänner nur im Falle zwingendster Nothwendigkeit
ihre Zuflucht nehmen dürften Bezüglich Tunis heißt es
in dem Rundschreiben Die Expedition gegen die Krumirs

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

gorts tjun
Der Andreas war im Dorfe während letzterer Zeit

selten gesehen worden eine Wohnung hatte er schon längst
nicht mehr und auch Liese schien verändert

Man denkt oft das Herz müsse einem gleich auf dem
Fleck vor Jammer brechen/ sagte sie einmal aber hernach
wird das Schlimmste doch Gewohnheit Du solltest dich
mit deiner Frau besser aussöhnen Wilm

Da schüttelte er den Kopf Sprich gar nicht von ihr
Liese Das ist wie es ist Gott wägt am jüngsten Tage
die Strafe und den Lohn

Das Herz der jungen Frau schlug schneller Soll ich
einmal zu ihr gehen Wilm Die Johanne dauert mich

und du auch
Ich danke dir für den guten Willen Liefe, versetzte

er während seine Lippen zuckten als hätte er das Fieber
Du solltest aber doch in mein Haus nicht kommen

nein nein das weiß ich gewiß du darfst s nicht
Sie reichte ihm die Hand Wenn ich zwischen euch

den Unfrieden angerichtet hab Wilm dann thut mir das
leid Sei wieder gut Bruder ich ertrag s nicht dich so
still und traurig umhergehen zu sehen

Ein sonderbar unerklärliches aber beklemmendes Ge
fühl legte sich auf die Seele des jungen Bauern Durfte
er einer solchen Versicherung Glauben schenken

Sein Blick suchte den ihrigen aber Liese wich ihm
aus ihre Hand war kalt wie eine Todtenhand

Man wird immer ernsthafter, sagte sie halb lächelnd
halb seufzend ich glaube das Alter säugt bei mir schon
an so griesgrämig bin ich zuweilen Vergiß die früheren
dummen Geschichten Wilm ich bin kurirt

Er schüttelte den Kops Vergessen kann der Mensch
nie das was ihm Glück oder Elend gebracht hat Liese
Die es behaupten mögen wohl anders fühlen als ich Und
zu verzeihen hab ich dir nichts

Sonst würdest du s thun rief sie hastig
Ja aus Herzensgrund Liese

Die junge Frau warf ihre Schürze über das Gesicht

und brach in Schluchzen aus Ohne weiter ein Wort hin
zuzufügen lief sie davon Das war so ihre unbändige
Art Wilm dachte nichts dabei aber das ganze Gespräch
hatte ihn mißtrauisch gemacht Wollte Liese seine Aufmerk
samkeit einschläfern

Er durchstreifte bei Tag und bei Nacht die Umge
bung er fragte hier und dort Andreas war nicht gese
hen worden

Jetzt fuhr er oft in die Stadt um zu kaufen und
zu verkaufen Johanne begleitete ihn nie dagegen häufig
der Alte obwohl Wilm um keinen Preis eine Nacht aus
geblieben wäre sondern jedesmal vor Abend heimkehrte
Die junge Frau hatte dann immer eine Menge von Be
sorgungen sie erinnerte daran noch wenn die Männer den
schwerfälligen alten Stuhlwagen schon bestiegen hatten

Du weißt doch alles Vater Kaffee Gewürz blaue
Seide und aber daß ich das Hauptsächlichste nicht
vergesse I Etwas gegen die Ratten 0 lieber Gott ich
mag nicht daran denken

Der Vogt lachte Daß du s nur erfährst Wilm
es lief durch die Küche bei uns eine Ratte ich sage dir
ein Ungeheuer Löwen und Elephanten wären dagegen gar
nichts gewesen I Die Liese hat laut gekreischt vor Ent
setzen

Ja ja, rief sie und da will ich ein Mittel dage
gen haben Wilm wird s auch nicht gern sehen wenn sich
die ungebetenen Gäste durchfressen zu seinen Vorräthen
Bitte schreib s alles auf WilmI Kaffee Gewürz blaue
Seide und was sagte doch noch der Barbier Vater

ArsenikI versetzte der Alte Das kann Wilm
kaufen den andern Kram besorge ich selbst Will doch mit
dem Monsieur in der Stadt ein paar Wörtlein reden
sein Tabak gefällt mir ganz und gar nicht mehr

Und nun adjes setzte er hinzu Vorwärts Wilm
Nehmt euch nur um des Himmels Willen in acht

mit dem Gift
Der Alte lachte Na über die Jahre wo einer aus

den Tüten in der Tasche Zucker leckt sind wir ja wohl
beide hinweg geh ins Hans Liese es ist kalt

Der Wagen fuhr davon und noch lange stand die

junge Frau am Fenster Mehr als einmal sah es aus
als wolle sie plötzlich aufspringen und die langsam Ver
schwindenden zurückrufen mehr als einmal rang sie krampf
haft die Hände um dann wie gebrochen auf einen Stuhl
zu sinken und lange Stunden hindurch lautlos regungslos
dazusitzen preisgegeben einem wilden verzehrenden Schmerz
über alle Schilderung elend

Auch im großen Hause sah ein bleiches Antlitz dem
Wagen nach auch hier fielen Thränen auf den Flachs
welchen die fleißigen Hände spannen Wie lange es noch
hingehen mag dachte Johanne wie lange ich das schwere
Leid trage ohne zu erliegen Aber nicht mein Wille
geschehe sondern der deinige Herr Amen

Und während sich so die Seele der einen dem ewigen
Erbarmen gläubig zuwandte während sich die der anderen
in den Träumen eines wilden grausamen Rachegelüstes
mehr und mehr berauschte fuhren der Alte und sein
Schwiegersohn zur Stadt um dort die Frucht des letzten
Herbstes zu Geld zu machen und in Kisten und Körben das
Nöthige für den nahen Winter nach Hause zu bringen

Als Besitzer des Birkenhofes und als allgemein geach
teter Mann hatte Wilm die Dosis Arsenik in der Apotheke
unbeanstandet erhalten der Vogt selbst brachte seiner jungen
Frau das Gift und Liese verschloß es als könne schon die
bloße Berührung den Tod nach sich ziehen

Ich mag s gar nicht ausstreuen, sagte sie am ganzen
Leibe zitternd wenn nur irgend ein lebendes Wesen dazu
käme und sich ins Unglück brächte

Thorheit lachte der Alte wer sucht denn in den
Rattenlöchern herum Aber freilich die zu finden soll
dir noch schwer werden so schlank und biegsam du bist Ich
habe auf dem Birkenhofe diese Thiere nie bemerkt

Liese wechselte plötzlich die Farbe Was sollt ich
denn sonst mit dem schrecklichen Pulver rief sie aufgeregt
Es sind Ratten hier Hast du denn nicht neulich das

Geschöpf selbst gesehen

Ja ja ereifere dich nur nicht so sehr du kin
dische Frau Die Ratten haben noch keinen lebendig auf
gefressen mußt Zucker nehmen und das Gemisch vor die
Löcher streuen



habe vor Allem der Bestrafung von Uebelthätern gegolten
die Regierung habe niemals daran gedacht der Regentschaft
von Tunis den Krieg zu erklären Der Bey habe sehr
bald die wohlwollenden Intentionen Frankreichs verstanden
und dem ihm vorgelegten Vertrage zugestimmt Dieser
Vertrag werde Tunis große Vortheile zuführen und Frank
reich indem es die Pflicht erfülle welche seine moralische
und materielle Ueberlegenheit ihm auferlege werde der
tunesischen Verwaltung behilflich sein sich regelmäßiger zu
gestalten und werde zugleich seinen unparteiischen Schutz den
dortigen Unternehmungen aller Stationen zu Theil werden
lassen

Marseille 20 Juni Im Laufe des Nachmittags
richtete eine aus 5 französischen Arbeitern bestehende Depu
tation bei welcher sich ein zu den Strikenden gehörender
Werkführer befand an eine hiesige Gerberei die angeblich
von den Syndikatskammern berathene Aufforderung alle
italienischen Arbeiter zu entlassen widrigenfalls dieselben
morgen durch eine Schaar von 500 600 französischer
Arbeiter zum Verlassen der Werkstätten gezwungen werden
würden Seitens der Behörden sind Vorsichtsmaßregeln
getroffen in der Stadt herrscht noch immer große Auf
regung

Der Grand Cours von Belcnnze bis zur Rne
Cannebisre und mehrere andere Punkte der Stadt sind
militärisch besetzt das Cirknliren von Personen an diesen
Orten ist untersagt Die getroffenen Maßregeln haben
Eindruck auf die Bevölkerung gemacht die Schaaren von
Neugierigen welche in den ersten Abendstunden sich ange
sammelt hatten haben die Straßen geräumt Im Laufe
des Tages wurden 4 weitere Verwundete in dem Kranken
hause untergebracht die Zahl der verhafteten Personen ist
aus 200 gestiegen

Marseille 21 Juni Die Stadt ist ruhig und hat
seit heute früh wieder ihr gewöhnliches Aussehen Die
Mitglieder der Syndikatskammern sind zusammenberufen
worden um gegen Gewaltakte zu protestiren welche der
Solidarität der Gesellschaft die keine internationalen Grenzen
kenne zuwiderlaufen

London 20 Juni Nach einer Meldung des Reu
ter fchen Bureaus aus Bombay von heute hat eine aus
Anhängern des Emirs Abdur Rhaman bestehende Streitmacht
am 11 d bei Karrissofed den von den Generalen Ajub Khan s
Mahomed Haffan Khan und Svidar Abdul Ajan befehlig
ten Schaaren eine Niederlage beigebracht Die Truppen des
Emirs hatten nur unbedeutende Verluste und nahmen eine
große Zahl der Feinde gefangen Von Kabul sind Verstär
kungen nach Kandahar abgegangen eine starke Truppenab
theilung des Emirs unter dem Befehl Ghulam Haidar s
hat Kandahar verlasfen und marfchirt nach Girisk

Unterhaus Stanhope richtete die Frage an die
Regierung ob der Regierung der Vereinigten Staaten Vor
stellungen gemacht worden seien wegen der Vorbereitungen
und Umtriebe der fenischen Organisation in Amerika welche
die Begehung von Verbrechen in England bezweckten Der
Premier Gladstone erwiderte er verstehe nicht recht was
Stanhope mit den Vorbereitungen sagen wolle Die Regie
rung habe Kenntniß von Publikationen und Aufreizungen in
der Presse sowie von Zeitungsartikeln in denen Geldsamm
lungen befürwortet werden behufs Durchführung jener Auf
reizungen es seien darin auch einzelne Individuen beson
ders hervorgehoben Angesichts dieser außerordentlichen
Dinge habe es die Regierung für ihre Pflicht gehalten sie
zur Kenntniß der Regierung der Vereinigten Staaten zu
bringen Beifall Unterstaatssekretär Dilke erklärte auf
eine Anfrage Labouchöre s die Regierung habe keine Andeu
tung darüber erhalten daß die Einmischung einer fremden
Macht in Bulgarien in Aussicht genommen sei falls Fürst
Alexander nicht die Majorität für seine Bedingungen erhal
ten sollte Gladstone habe ein Telegramm von dem Gene

Damit war für ihn die Sache erledigt Etwas später
umhüllte der Tabaksdampf in blauen dichten Wolken sein
ehrliches Gesicht er erzählte von den diesjährigen Frucht
preisen von diesem und jenem was er in der Stadt ge
sehen dann stopfte er schmunzelnd zum zweiten Male die
große Pfeife Das ist eine bessere Sorte nicht wahr
Liese Ich bin dem Krämer gehörig durch den Sinn
gefahren

Und sie nickte zerstreut Eine sehr schöne Sorte
Vater

Als er den Kopf gegen die Lehne des alten Leder
sessels stützte und einnickte wie an jedem Abend da sank
ihre Arbeit langsam in den Schoß und träumend der
Wirklichkeit entrückt sah sie vor sich hin Ihre Seele war
weit von hier alle ihre Gedanken wanderten

III

In ziemlicher Entfernung von dem Dorfe auf einem
Hügel lag die Windmühle und eines Abends bei stillem
angenehmem Herbstwetter im Beginn des Oktobers kam
Wilm von dorther spät nach Hause Er hatte den Müller
nicht getroffen und daher warten müssen jetzt ging er rüsti
gen Schrittes so schnell es sein verkrüppelter Fuß erlaubte
über die Landstraße dahin und sah bald im Dämmergrau vor
sich die große uralte Birke welcher der Hof seinen Namen
verdankte Vor länger als hundert Jahren hatte der erste
Kolonist den Baum als kleines Zweiglein am Tauftage
seines ältesten Sohnes in die Erde gesteckt seitdem war er
gewachsen und hatte unter den dichtbelaubten Aesten schon
die vierte Generation gesehen Wilm seufzte als die
halb entblätterten Zweige über ihm im Abendwind rauschten

Er war der Herr des Birkenhofes und er war doch ein
Fremder hier ach weit mehr als irgend ein Mensch
wußte

Da drinnen hinter den dunkeln Fenstern saß sein
junges Weib und stützte kummervoll den Kopf in die Hand
Johanne würde ihn stumm empfangen wie an jedem Abend
stumm morgen früh mit ihm den Kaffee trinken gleich als
wären sie beide abgeschiedene Geister die von der Erde
Glück und Leid von ihrem Lieben und Hoffen nichts mehr
wüßten Es lief ihn kalt über den Rücken herab

ral Zankoff und drei anderen früheren bulgarischen Mini
stern erhalten in welchem ein Appell an die englische Nation
gerichtet wurde Er habe erwidert die jüngsten Ereignisse
in Bulgarien hätten forldauernd das Interesse der Regierung
in Anspruch genommen es sei aber nicht opportun neben
der in dieser Angelegenheit geführten offiziellen Korrespondenz
noch eine persönliche Korrespondenz fortzusetzen Hierauf
suhr das Haus in der Spezialberathuug der irischen Land
bill fort

Der dritte Artikel der Landbill wurde schließlich ohne
besondere Abstimmung genehmigt

Rom 20 Juni Deputirtenkammer Aus eine An
frage Massari s wegen der Vorgänge in Marseille erwiderte
der Minister des Auswärtigen Mancini er habe nur über
die Ereignisse des ersten Abends einen amtlichen Bericht er
halten Der Tumult sei durch Pfiffe entstanden welche nach
dem Bericht des Konsuls von der Menge herrührten die
das Fehlen der italienischen Flagge mißbilligte Nach einer
andern Version hätten die Pfiffe von drei oder vier Perso
nen hergerührt die sich an den Fenstern des italienischen
Nationalklubs befanden dieses erscheine übrigens unwahr
scheinlich Die französische Behörde und der italienische Kon
sul hätten ihre Pflicht gethan Was die alsdann vorge
gangenen blutigen Szenen betreffe so habe die Regierung
hierüber noch keine offiziellen Mittheilungen erhalten Die
italienischen Vertreter in Marseille und Paris seien indessen
angewiesen worden bei den französischen Behörden dahin zu
wirken daß die Sicherheit der italienischen Unterthanen durch
energische Maßregeln geschützt werde Hierauf wurde die
Berathung über das Listenskrutinium fortgesetzt Billia und
Nicotera meldeten ebenfalls Anfragen wegen der Marseille
Vorgänge an Der Ministerpräsident Depretis erklärte er
werde dieselben Mancini mittheilen

Bukarest 21 Juni Das neue Kabinet ist nunmehr
wie folgt gebildet Joau Bratiano Präsidium und Finanzen
Konstantin Rosetti Inneres Stateseo Auswärtiges Phere
kidi Justiz Dabija öffentliche Arbeiten Urechia Kultus und
Unterricht Das Kriegsministerium übernimmt interimistisch
Joan Bratiano

Konstantinopel 21 Juni Die Abreise des Grasen
Hatzfeld soll heute erfolgen Man meldet aus Philippopel
daß vorgestern in Tschirpan Haskoi Karrabad Kezarlik
und Sliwno Meetings abgehalten worden sind auf denen
die Bulgaren zur Aufrechthaltung der Verfassung aufge
fordert wurden

Dem Vernehmen nach sollen die Verhandlungen
in dem Prozesse wegen der Ermordung Abdul Aziz s am
25 d beginnen Wie es heißt werde die Staatsanwalt
schaft Degradation und zeitliche Festungshaft beantragen
für Midhat Pascha Mehemed Ruschdi Mahmud Damad
und Nuri Damad Die Festungshaft Midhat Paschas solle
12 Jahre betragen Der Kämmerer Abdul Aziz s Fakni
Bey solle zu lebenslänglicher Zwangsarbeit wenn nicht
zum Tode und die beiden Personen welche den Mord ver
übten zum Tode verurtheilt werden

Madrid 21 Juni Die Regierung hat beschlossen
den Dampfer Vulcauo sofort in die Gewässer von Oran
zu entsenden um eventuell die in Oran ansässigen spani
schen Staatsangehörigen zu beschützen

Washington 20 Juni Schatzsekretär Windom
macht bekannt daß die 5procentigen registrirten Bons welche

ihm vor dem 23 Mai c zur Verlängerung in Z proc
angemeldet waren durch irgend welches Versehen der In
haber aber dem Schatzamte nicht zugingen ehe das Limitum
erreicht wurde nachträglich noch zur Verlängerung ange
nommen werden sollen wenn sie dem Schatzamte bis zum
1 Juli d I zugehen

Sollte es so bleiben bis eins von ihnen im schwarzen
Schrein hinausgetragen wurde auf Nimmerwiederkehr

Er stand unschlüssig in der Pforte Es graute ihm
die verödete Stelle zu betreten

Da glaubte er an der Thür des Vorderhauses ein
Geräusch zu hören und trat leise in die tieferen Schatten
des alten Baumes Wenn es Liese war so sollte sie ihn
jetzt nicht sehen Sein Herz schlug unwillkürlich schneller

Die Thür ging auf und er gewahrte das schöne
blasse Gesicht der jungen Frau Liese sah nach allen Sei
ten dann gab sie in das Haus hinein ein Zeichen Komm
schnell es ist niemand da

Wilm hatte ein Gefühl als werde er plötzlich gewalt
sam im Kreise gedreht Vielleicht war eine rasche unwill
kürliche Bewegung die Folge dieses Erschreckens wenigstens
zog eine Männerhand von drinnen die Thür gedanken
schnell ins Schloß und kein noch so geringes Merkmal
verrieth daß nicht in dem dunkeln kleinen Hause längst
alles schlief Eine Krähenfchaar durchsegelte unheimlich
krächzend die Lust der große alte Hauskater umschlich spin
nend die Füße des jungen Mannes kein Laut regte sich
drinnen Das Blut schlug in abgemessenen Pausen wie ferne
rauschende Brandung an Wilms Gehörorgane alle seine
Pulse jagten seine Faust war geballt im maßlosen Zorn
Der Wilddieb war hier er wußte es als stände das
höhnisch lächelnde Gesicht vor ihm

Geräuschlos schlich er zur Thür und probirte den
Drücker Unverschlossen Das hatte er gedacht

Ob er hinein ging
Aber dann kam unausbleiblich die Entdeckung Der

Alte erfuhr alles die Schande konnte ihn plötzlich tödten
Nein nein es stand traurig genug um die Bewohner des
Birkenhofes wozu noch ein Unglück mehr

Ich treffe ihn, dachte außer sich der junge Mann
Ich will ihn verfolgen so weit er laufen mag und will

meine Hand in seinem Blute baden
Immer noch stand er vor der Thür ohne eigentliche

Absicht aber unfähig diesen Platz aufzugeben Sein Tod
feind der welcher ihm alles geraubt befand sich hier das
war genug um ihn zum Bleiben zu bewegen

Politisches Tagesbild
Berlin 21 Juni Das Trunksuchtgesetz ist bekannt

lich im Reichstage nachdem es in der Kommission mehr
fach abgeändert worden nicht mehr zur Erledigung gelangt
Wie man hört wird es einer neuen Prüfung vom Reichs
justizamt unterzogen werden

Wie verlautet wird der Kaiser und wahrscheinlich
auch die Kaiserin bei Gelegenheit der in der Provinz
Schleswig Holstein stattfindenden Herbstmanöver im Sep
tember der Stadt Hamburg einen Besuch abstatten

Der neue Kultusminister Herr v Goßler hatte
wiederholt längere Besprechungen mit dem Fürsten Bis
marck Es ist zweifellos daß der Letztere wie viel man
auch dagegen vorbringen möchte unablässig an einem Aus
gleich mit der römischen Kurie arbeitet dessen Abschluß als
nahe bevorstehend gilt Herr v Goßler scheint berufen
zur Ausführung dieses Planes mitzuwirken

Die Ernennung des Herrn v Wolf für Magde
burg ist jedenfalls voreilig gemeldet da für ihn noch ein
anderes und zwar ernstliches Ober Präsidium in Aussicht
genommen zu sein scheint Ebenso bedürfen die Nachrichten
über Herren v Schlickmann Tiedemann u f w
noch der Bestätigung namentlich in letzter Beziehung
möchten wir vor Uebereiluug warnen da unseres Wissens
der Wechsel in der Reichskanzlei noch nicht bevorsteht Kr Z

Die Verhältnisse in Frankreich sind durch den Sieg
Grsvys über Gambetta in eine neue Lage gekommen Dem
äußeren Anschein nach hat sich Gambetta fast auf eine über
raschende Weise in seine Niederlage gefunden Die Blät
ter welche vorher die Frage des Listenskrutiniums als eine
unmittelbar brennende bezeichneten haben die Fühlhörner
mehr oder weniger eingezogen und selbst die Frage einer
Reform des Senats d h einer Vernichtung des Senats
welche zuerst gewissermaßen als Paroli hingeworfen wurde
ist seitdem viel lauer behandelt worden Man hätte jedoch
Unrecht anzunehmen daß Gambetta wirklich das Spiel
schon sür verloren erachtete Offenbar will er es nun mit
den Arrondifsementswahlen versuchen und es ist nicht aus
geschlossen daß er bei denselben einen Erfolg erzielt gerade
je mehr er in der jetzigen Lage Mäßigung und Zurückhal
tung zur Schau trägt Jedenfalls würde ein heftiges und
leidenschaftliches Auftreten in diesem Augenblicke jene Chan
cen nur kompromittiren

Wir sehen daher den nächsten Wahlen in Frankreich
mit der Erwartung entgegen durch dieselben vorzugsweise
die Chancen Gambettas für die nächste Zukunft wachsen
oder sich vermindern zu sehen und es wird von dem Aus
gang derselben abhängen wie bald er seine Pläne wieder
aufnimmt um gegen den Präsidenten und zugleich gegen
den Senat Revanche zu nehmen

Petersburg 21 Juni Betreffs der in der Erbsen
straße aufgefundenen Minen ist noch Folgendes hinzuzufügen
Zuerst stieß man fünf Faden oberhalb der steinernen Brücke
auf die galvanische Leitung dann auf die Mine Die Fiil z
lung dieser Mine stimmte genau mit der ebenfalls mit Dy
namit bewerkstelligten Füllung der Mine in der kleinen Gar
tenstraße überein Die Untersuchung der Zündvorrichtung
ergab eine zweipfündige Glasbüchse dieselbe sorgfältig ver
schlossen wurde mit der größten Vorsicht geöffnet Unter
der wasserdichten Hülle befand sich ein mit einer Gutta
perchalösung verkitteter Korkpfropfen durch welchen ein kupfer

ner mit Guttapercha überzogener Draht durchgeführt war
Unter dem Pfropfen und einer Schicht Paraffinpapier

d en Raum bis auf ein inmitten der Büchse befindliches Blech
gefäß ausfüllend befand sich gepreßtes Pyroxilin darunter
in der vollgestampften Blechbüchse Pyroxilin getränkt mit
Nitroglycerin In der Mitte deS Blechgesäßes war ein
Röhrchen angelöthet das Knallquecksilber enthielt welches
mit der Sprengmasse sowie mit der galvanischen Leitung

in Verbindung stand B T
Ueber die Straße her schimmerte aus dem gegenübr

liegeudeu Bauernhause noch Licht da wurde ein Kinv
taufsschmaus gefeiert und Jubel und Lachen schallte in
die Nacht hinaus Wilm bemerkte es nicht er horchte nur
immer

Kein Laut von drinnen erklang
Schritt um Schritt so leise wie ein Schatten ging

der junge Bauer von Fenster zu Fenster Es gab nur
einen Ausgang er brauchte an der Thür nicht Wache
zu halten wer hinaus wollte der mußte an ihm vorbei
die Hofthür war versperrt durch das Zimmer in welchem
der Alte schlief Vielleicht ließen sich Liese und Andreas
täuschen vielleicht konnte er den Räuber seines ganzen
Glückes hier draußen packen und ihm vergelten was er an
bitterem Weh seinetwegen gelitten hatte und noch litt

Er schmiegte sich in den Schatten der Birke rnd
horchte wieder Vom Himmel sahen tausend helle Ster
nenaugen herab auf die Erde auf die geballten Fäuste und
das zerrissene Herz des Mannes der da so schwerathmend
die Zähne zusammenpreßte und böse sündhafte Gedankem
in sich zum Entschluß reifeil ließ Er wollte Gottes Ge
bote übertreten wollte das fremde Leben rauben die Mächte
der Finsterniß frohlockten So umgarnt in der Stunde
heißer Versuchung der Erzfeind die Seele so wird alle Zu
kunft vielleicht alle Ewigkeit dahingegeben an das wilde
Rachegelüst des Augenblickes

Die Weidenblätter über ihm flüsterten und raunten
Schauer nach Schauer durchrieselte seine Adern Wie
lange hatte er hier schon gestanden Minuten oder vie e
viele Stunden Er wußte es nicht mehr

Und wieder umschlich er das Haus wieder legte er
das Ohr an jeden Spalt der grünen Läden

Nichts Sie hatten ihn gesehen und konnten sich lu
gen daß er wartete

Seine Fäuste hoben sich zum Himmel Er wußte N cht
mehr was er dachte er war vollkommen anßer sich

sFortselzung folgt



Aus der Gewerbe n Industrie Ausstellung
Gruppe IV

Chemische Industrie
Bei der Reichhaltigkeit dieser Abtheilung halten wir

es für unsere Pflicht derselben heute noch einen Besuch ab
zustatten und dann vom Leser Abschied zu nehmen Wir
hoffen daß unsere Zeilen dem Publikum gefallen und zum
Verständniß manches auf den ersten Blick Verborgenen bei
tragen mögen ES sind in jeder Branche der Industrie
welche hier in Frage kommt so viele interessante schon und
geschmackvoll ausgestellte Artikel daß man sich schwer ver
sagt jeden einzeln zu betrachten doch der Raum welcher
diesen Zeilen zugemessen gestattet diese Ausführlichkeit nicht

So gelangen wir heute zu Nr 400 Aussteller die
Herren A Schulze k Co Hierselbst Fabrik industrieller
Oele Auf die Gefahr hin den Leserinnen wenig Interessan
tes zu bieten müssen wir dieser Kollektion und diesen Stoffen
einen Moment schenken Welche Rolle Schmiermaterial in
unserer Zeit des Dampfes und Eisens spielt ist wohl jedem
Fachmann klar Bei richtiger uud guter Wahl dieser Ma
terien können Tausende und aber Tausende durch Minder
abnutzung der lausenden uud namentlich rotirenden Maschi
nentheile gespart werden Obige Herren Aussteller zeigen
uns in geschmackvollster Form Roh Material in Gestalt
amerikanischer Harze und Produkte deren Nutzen so groß

Jetzt meine Damen können wir auch ihnen etwas Hüb
sches bieten da ist in Nr 388 Herr Dr H Oppermann
chemische Fabrik in Bernburg mit antiseptischen Präparaten
und damit konservirten Nahrungsmitteln vertreten Be
trachten sie bitte diese Gurken Spargel Eier dieses rohe
Fleisch mit dem ErhaltnngSpulver des Herrn Opper
mann bestreut Sehen sie nicht anS wie ganz frisch vom
Felde genommen diese Früchte Und dann die Krone der
Leistungen ein Schellfisch am 17 April 1880 mit dem
Pulver behandelt und dann unter Siegel gebracht wie
schön und frisch sieht er uns an Allerdings seineu Augen
hat man keinen Glanz geben können nun es sind ja auch
nur Fischaugen Wie anerkannt die Vortresflichkeit dieses
Mittels geht noch daraus hervor wenn man bedenkt daß
selbiges auf elf Ausstellungen mit Preisen bedacht ist seit
nur 1878

Sehr hübsch durch die blendende Weiße ihrer Produkte
sticht Nr 361 hervor die Zinkfabrikate der Halle fchen Zink
weißfabril Pohlmannn Co Hierselbst auch Rohmate
rialien haben diese Herren dem Beschauer geboten ferner
Zinkstaub ein graues Pulver aus Zinkoxyd und Zink be
stehend welches bei der Darstellung des Zinkweiß d i
Zinkoxyds in der Nähe der Retorten sich sammelt

Wir lassen Nr 412 Herrn C W Voigt Farben
fabrik in Neuwerk bei Oelze in Thüringen folgen Ganz
besonders schöne und was noch mehr sagen will für das
Auge angenehme Farben sind hier zur Ansicht gestellt Wir
erwähnen als vorzüglich den sog Anti Zinnober und den
Geraninmlack Auch die Wagenlacke sind von schöner Far
beunüancirnng

In Nr 401 finden wir eine Sammlung von Stoffen
welche den Zweck haben dem Alkohol namentlich dem für
den Konsum bestimmten Aroma und angenehmen Geschmack
M geben es ist dieses die Firma Schwarzwälle r K
Kirsten Hierselbst Wenn mau bedenkt wie viel mit den
ipirituöfen Getränken vorgenommen und häufig ehe solche
vem Genuß sich darbieten d h welche Zusätze zu denselben
gemacht werden deren Natur man oft nicht kennt so ist es
sehr angenehm uud beruhigend wenn obige Herren Aus
steller durch ihre Kollektion dem Publikum vorführen welch
lieblich duftende und schön aussehende Sachen der Liqueur
enthalten kann

Ein bislang noch nicht besprochener Gegenstand sind
Lacke welche zum Siegeln dienen Wir finden olche in
reichhaltiger Auswahl in Nr 380 Herren F Kuhr
mann H Co in Roßlau an der Elbe welche Lacke in
Stangen und Tafeln von den feinsten bis zu den gering
sten Sorten ausgelegt haben Da ist der rothe Lack zum
Siegeln der zierlichen Billets einer Dame uud der Lack
zum Siegeln von Weinflaschen Ferner Faßpeche ein
wichtiger Artikel für Brauereien c Nebenbei findet man
auch Apparate zum Vereinfachen und Beschleunigen des
Siegelns wo solches in größerer Ausdehnung in Frage
iommt von Nutzen

Wie nützlich und wohlthätig die chemische Industrie
dem einzelnen Menschen geworden und welcher Dank der
Wissenschaft gebührt welche solche Resultate ermöglichte
sieht man so recht an Nr 382 dem Schrank der ver
einigten chemischen Fabriken zu Leopoldshall Abgesehen
von den werthvollen Dungstoffen welche der Erde abge
wonnen wurden betrachten wir besonders die Badesalze
obiger Fabriken Selbige bieten so manchem Kranken der
niemals daran denken durfte die weite und kostspielige
Reise in einen Badeort zu machen Gelegenheit in seinen
eigenen vier Wänden die Wohlthaten der heilenden Stoffe zu ge
nießen Es ist ein schönerGedauke der bei der ersten Darstellung
dieser Körper den Erfinder leitete Wir sehen da Koll,erger
Kreuznacher Köfener Wittekinder Jostrzember Sulzaer c
salze iu trockener Form zum Versandt geeignet Ferner
Brom welches aus den Mutterlaugen der Abraumsalze
genommen wird die im Wesentlichen das Brom als Brom
Magnesium enthalten Durch Behandeln mit Schwefel
säure und Braunstein wird das Brom ausgetrieben und
in Flaschen als Brom und Bromwasser aufgesammelt zu
gleich wird Brom Kali gewonnen durch Einlegten der nicht
kondensirteu Dämpfe in Kalilauge

Nicht umhin können wir der schön lackirten Platten zu
gedenken welche Nr 407 schmücken Aussteller die Herren
Thurm und Beschke in Magdeburg

Diese Holztafeln sind mit den Produkten dieser Fabrik
gestrichen und lassen den Beschauer in Zweifel ob er es
mit sein eingelegten Tafeln zu thun habe oder mit lackirtem
Holz Ein prägnanter Beweis für die Güte der Erzeug
nisse genannter Herren

Noch unbesprochen blieb ein Artikel welcher in
Nr 358a vertreten von Herrn Albert Härtel Schwamm
importgeschäst zu Magdeburg ausgestellt wir meinen die

Schwämme eben Wenn auch selbst nicht zu den chemischen
Erzeugnissen zu rechueu so ist doch durch ihre Zubereitung
aus den Rohschwämmen und ihre Steinigung welche aus
chemisch technischem Wege geschieht ihre Stelle uebeu der
eigentlichen chemischen Industrie gerechtfertigt Zu welcher
Vollkommenheit uud Reinheit es dabei gebracht ist lehrt
uus der Vergleich zwischen Roh nnd präparirtem Schwamm
welchen uns genannter Aussteller gewährt

Nr 396 Aussteller die Herren Schäfer u Schulze
iu Weißenfels nebst Nr 408 Herr H Trebitz in Jena
stellten beide ihre Haushaltnngs und Schmierseifen aus
Besonders bemerklich sind dabei die schönen Farben in der
Kollektion ersterer Nummer und die mächtige Pyramide aus
Seife des Herrn Trebitz

Was ist Ozokerit hören wir den Leser des Katalogs
der Ausstellung fragen wenn selbiger bei Nr 340 ange
langt ist dem Ausgestellten der Firma A Biermann u
Comp hier in Halle Wir wollen nicht mit wissenschaft
lichen Auseinandersetzungen quälen sondern nur bemerken
daß dieser Körper in den Steinkohlengrnben Englands und
der unteren Donaugegend gefnnden wurde und seiner
chemischen Konstitution nach wahrscheinlich in die
Gruppe der Chrysen uud seiner Derivate gehört einem
Körper aus der sogeuauuteu aromatischen Reihe der Kohlen
wasserstoffe

Es interessirt hier ja besonders die Anwendung des
Gegebenen und da haben wir ein lebendiges Beispiel vor
uns iu einer Gypssigur welche mit dem einen Produkt
des Ozokerits dem Erdwachs Ceresin imprägnirt ist dieser
Stoff giebt dem plastischen Gebilde das Ansehen fast einer
Marmorstatue namentlich aber wird das Kalte Rauhe und
Harte des Ghpfes bedeutend durch diese Procedur gemildert
besser gesagt aufgehoben In mächtigen kubischen Blöcken
liegt der Stoff zur Ansicht aus

Manchmal fallen bei Porzellan und Glassachen die
wunderschönen Farben aus welche solche schmücken es ist
eine eigene Industrie welche sich mit der Darstellung dieser
Farbstoffe beschäftigt an welche besonders hohe Anforde
rungen gemacht werden da sie die oft sehr bedeutenden
Hitzegrade die beim Gebrauch namentlich porzellanener
Gefäße möglich sind ohne Zersetzung und dadurch Entfärbung
zu erleiden überstehen müssen

Nr 335 Aussteller Herren Aumann n Co in
Leipzig geben uns ein schönes Farbenbouquet zum Ansehen
von Brillantlacken für Metall Porzellan und Glassachen
welche vorher gemachter Bemerkung über Schönheit und
Stabilität gewiß entsprechen

Nicht vergessen sei Nr 366 wissenschaftliche Instru
mente meist aus Glas konstruirt von Herrn Günther
Hehm in Stützerbach in Thüringen Zur Bekanntheit
und Güte der Produkte unserer thüringischen Glasbläserei
brauchen wir nichts hinzuzufügen dieselbe ist in der ganzen
Welt anerkannt so daß noch neulich ja Engländer in
Thüringen für einen bestimmten Glasartikel sich die Ar
beiter engagiren mußten daß stolze Albion hat dergleichen
nicht Würdig vertreten die schön und genau gearbeiteten
Gegenstände obiger Nummer diesen Zweig der nationalen
Kunstfertigkeit und Arbeit

Die Droguen Handlung und Pulverisir Anstalt des
Herrn W Karhe Hierselbst stellt in Nr 372 eine reiche
Menge der schönsten Produkte ihrer Branche aus Da sieht
man Sachen welche im Haushalt gebraucht werden wie
Mengen von schwarzem und weißem Pfeffer in seinem
Pulverzustande serner Dinge so in der Apotheke gebraucht
werden als Medikamente alles in reicher Fülle und ge
schmackvoll dargeboten Auch ein hoffentlich sicher wirken
des Mittel gegen Insekten sogenanntes Insektenpulver
ist ausgestellt Ein würdiges Bild unserer Hallenser In
dustrie giebt diese Sammlung obigen Ausstellers

Wie nahe unsere deutsche Lack und Firnißbereitung
den chinesischen Mustern welche doch durch Farbenschönheil
und Pracht excelliren schon gekommen ist zeigt uns ein
Lchälchen in der Ausstellungsnummer 381 von Herrn
A Lattermann hierselbst Die Lackirnng ist eine vollendet
schöne zu nennen und gebührt derselben die volle Anerken
nung des Beschauers

In Nr 406 werden uns von Herren Steffens Ä Co
in Magdeburg eine Menge der wohlriechendsten ätherischen
Oele und Essenzen dargeboten Einen rechten Beweis wie
weit es der Chemie gelang in die Geheimnisse der Zusam
mensetzung organischer Körper einzudringen giebt uns diese
Sammlung Fruchtsäfte deren Darstelluug so mancher
Haussrau im Herbste viele Mühe und Kosten machte
uud deren Verderben durch schlechtes Verbinden hervorge
rufen im Winter den Zorn heraufbeschwor sind hier auf
chemischem Wege dargestellt und konservirt zu sehen Ein
großer Fortschritt in der Entwickelung

In wie großem Maßstabe die verbesserten Verkehrs
mittel der Neuzeit auf das Zusammenwirken der fern von
einander wohneuden Völker eingewirkt haben geht aus
Nr 369 hervor Wir sehen da Produkte von Eocosnüssen
welche man früher wohl aus Reisebeschreibungen kannte und
welche ab und zu nach Europa gelangten Heute dagegen
finden die Rohmaterialien direkt ihren Weg zu uns und
wir verarbeiten was sonst die Negerhände in rohester Weise
benutzten Kuchen aus Cocoskernen und dem daraus ge
preßten fetten Oel welches für die Seifenfabrikation von
großer Bedeutung hat uns Herr Gustav Hubbe in Magde
burg ausgestellt i genannter Nummer ein fröhliches Zei
chen deutschen Fleißes und deutscher Unternehmungslust

Wunderschön gefärbte Garne stellt Herr M B Vogel
in Leipzig in Nr 411 aus diese gefärbten Stoffe liefern
den besten Beweis wie weit man in der Bereitung der
zartesten Farbennüancen gelangt ist Jede Dame wird mit
Vergnügen ihren Blick auf diesen Faden ruhen lassen

Zur Erhöhung der Solidität und Dauerhaftigkeit der
Dächer und Wände dienende Materialien werden in Nr 360
von Herren Mehlmann n Sülzner Inhabern der
halleschen Maschinenöl nnd Dachlackfabrik ausgestellt Da
sieht man eine Menge Stoffe die obigem Zwecke dienen
und welche meist dem organischen Reich resp den Umsatz
Produkten desselben entstammen Auch Rohmaterial ist mit

ansgestellt wie Trmirad Asphalt znm Beispiel ferner
Palmölfette dann Weiße blane gelbe Wagenfette Maschi
nenöle Holz Eemente zc kurz eine bedeutende nnd reichhal
tige Sammlung

Welch gute Produkte die chemische Fabrik des Herrn
Eduard Bey er in Ehemnitz in Tinten lieferte Ansftellungs
Nnmmer 339 geht daraus hervor daß dieselbe bereits
neun Mal prämiirt worden ist auch in Philadelphia wo
doch der deutschen Industrie der Vorwurf von bekanntem
Seite gemacht wurde wir Deutschen arbeiteten schlecht und
billig Eine Menge der verschiedensten Tinten stehen zur
Ansicht aus in gefälligen Flaschen mit geschmackvollen Eti
quetten Seit 1856 besteht diese Firma und garantirt ihr
reichhaltiges Lager für die Größe des Umsatzes und die
Güte ihrer Artikel Ein besonders schönes Bild bieten die
Kali und Natron Wasserglas Blöcke ansgestellt von Herrn
Wilhelm Bennemann in Trotha Ztr 337 Es wird
Manchem noch nicht geboten gewesen sein diesen Stoff so
in Menge vor sich zu sehen Diese amorphen d h nicht
krystallisirten durchsichtigen Blöcke bilden das Material zu
dem dickflüssigen Körper welcher im Leben zum Kitten Jm
prägniren Fixirung von Wandgemälden c seine Verwen
dung findet Fein gepulvett mit Wasser versetzt und ein
gedampft bis zur Syrupskonfisteuz entsteht dieses nützliche
Material

Noch lassen sie uns der chemischen Fabrik des Herrn
C Erd mann in Leipzig Lindenau gedenken Nr 352 des
Kataloges In den Gebieten der Pharmazie und Technik
ist hier viel des Guten und Interessanten geleistet Wir
heben besonders hervor die Frucht Aether deren Farbe eine
sehr bestechende ist ferner Tannin und in der Mitte des
großen Ausstellungstisches sehr schöne und große Krystalle
von Chrom Alaun fast in Form eines Bouquets Seit
langen Jahren ist diese Firma bestehend wenn wir nicht irren
seit 1857 bereits und viele ehrende Auszeichnungen sind
derselben geworden Wir erwähnen Paris Moskau Chem
nitz Ihren Absatz findet selbige in ganz Europa

Somit schließen wir denn die Besprechung der chemischen
Abtheilung unserer Industrie und Gewerbe Ausstellung
Wir haben von dem Vielen nur Wenig näher betrachten
können doch steht fest daß ein rühmliches Zeugniß dem
Fleiß und den Resultaten der Aussteller der chemischen In
dustrie mit Fug und Recht zukommt

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 21 Juni 1881
Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
3 Gewinne von 3000 auf Nr 24328 36 974

70895
1 Gewinn von 1800 auf Nr 33 198
2 Gewinne von 900 auf Nr 32 027 80521
11 Gewinne von 300 aus Nr 10 284 15 509

18751 25111 25690 36152 51 589 52825 75006
82 817 94744

Strafkammer Sitzung vom 18 Juni
Der wegen Diebstahls bereits vielfach mit Gefängniß

auch Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Friedrich Wilhelm
Petzsche aus Schwemsal war des Diebstahls abermals
und Führung falschen Namens beschuldigt Derselbe ent
wendete in der Nacht vom 13 zum 14 Mai d I aus
dem uuumsriedigten Garten des Gärtners Müller Hierselbst
in der Wörmlitzerstraße mehrere Rosenstöcke und Veilchen
in Blumentöpfen Am 14 Mai früh ging er mit diesen
Blumen hausirend in hiesiger Stadt umher Vom Poli
zeibeamten betroffen und nach seinem Namen und über
Erwerb der Blumen befragt nannte er sich Wilhelm
Müller aus Wörmlitz und machte sonstige falsche Angaben
Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 6 Monat
Gefängniß 1 Jahr Ehrenverlust und 1 Woche Hast an
Das Gericht erkannte auf 6 Monat Gefängniß 3 Jahr
Ehrenverlust und 1 Woche Haft Letztere wurde durch die
Untersuchungshaft für verbüßt erklärt

Der Ziegeldecker Friedrich August Hobnsch aus
Eöthen wegen Diebstahls bereits zweimal mit Zuchthaus
vorbestraft zuletzt im Jahre 1877 hatte im Mai d I
dem Tischlergesellen Haubold hier einen Rock gestohlen
Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust
und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht wurde seitens der
Staatsanwaltschaft beantragt während der Gerichtshof aus
1 Jahr Zuchthaus 3 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannte

Der Arbeiter Friedrich Rudolph Eck und dessen Ehe
frau geb Hobeweifsig in Halle waren des Pfandbruchs
bezügl Bestimmung dazu beschuldigt Verurtheilung zu je
14 Tagen Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft
auf je 5 Tage Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Der Laufbursche Franz Richard Anton Koch von
hier im Jahre 1863 geboren und bereits wegen schweren
Diebstahls mit 3 Monaten Gefängniß im Jahre 1879 be
straft stand beim Kaufmann Elitzsch in den Weingärten in
Diensten Er stieg in der Nacht vom 11 zum 12 Fe
bruar d I in das Eomtoir durch ein Fenster ein welches
er vermuthlich Abeuds vorher aufgewirbelt gehabt erbrach
ein Schreibpult mittels Messers und nahm den Kassen
bestand von ca 150 an sich Darauf gelangte er durch
Einsteigen durch ein Fenster des Vorderhauses in eine
Hinterstube des oberen Stockwerks,Z öffnete mittels Messers
einen dort stehenden Sekretär und entnahm daraus circa

130 und ein Portemonnaie mit i Er war im
Allgemeinen geständig und wurde dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend zu 2 Jahr Gesäuguiß verurtheilt

W

Unsere Leser verweisen wir ans den der K
W h eutigen Nummer beiliegenden Prospekt des D
K Herrn Kranz Otto ans Berlin Alexan
K drinenstratze 65
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Ansstcllungsgtbiet

Schlntz 1 Oktober a e

Königreich und Provinz Sachsen Anhalt nnd die thiiringischen Staaten
Entfernung vom Central Bahnhof S Minnten

Eintrittspreise Sonntags und Donnerstags S0 H an allen übrigen Tagen 1 50 Preisermäßigung auswärtigen Bereinen von 100 Personen
sowie auswärtigen Arbeitergesellschaften von SU Personen Klassen höherer Lehranstalten zahlen ä Person 30 4 Elementarschulklassen r Person 20 H nach 5 Tage

vorhergegangener Anmeldung Vormittags von 8 10 Uhr 1 Zuschlag
1700 Aussteller Ausstellungsplatz 100,000 slj Meter groß davon 28,000 Ij Meter bebaut zahlreiche Pavillons glänzende sorstwirthschastliche Ausstellung
der hohen Staatsregiernngen und Privater großartige Ausstellung landwirthschaftlicher Lehr Anstalten Vereine und der ersten Fabrikanten landwirthschastkcher

Maschinen Künstlerisch durchgeführter Pavillon mit berühmten Werken mittelalterlicher Kunst Lneas Cranach u s w
Lesezimmer mit M pokitiscken ml Fackizeitsckriften Gesckmacsivolke Kartenanlagen Elesitrijcsie Kele cs,t ng Äussicktsgalerie

Cüglicfie Concerte reaommirter Kapellen Gute uml xreiswertke Verpflegung
Eigene Post und Tclegraphcnstation Wohnnngsnachwcisnng auf Vem Platze

Bis Ende August Hervorragende Gemälde Ausstellung
Zum Schlufz Vcrloosnng zahlreicher Ansstcllungsobjecte Preis der Loose 1 Mark

In nächster Umaebuuq die reizenden Saalufer Ruine Giebichcnstcin Bad Wittekind Lohnende Gebirgspartien nach dem nahen Harz Thüringen und dem
Kyffhliuser in einem Tage ausführbar

Weitgehende PreisermWgungen auf s äm mtlichen in Halle ein mnndcnden Gsenbahne

Bekanntmachung
In den Dörfern des Amtsbezirks Dieskan

Dieskau Bruckdorf Canena Zwin
tschöna Kleinkngel Lochan Wesenilz
Pritschöna wird vom 1 Juli c ab den in
dem Amtsbezirk selber oder im Umkreise von
15 Kilometern von Allen in den Städten
Halle a S Merfebnrg Schkeudilz woh
nenden Drehorgelspielern und Musikanten nur
einmal in jedem Monat und zwar nur am
Mittwoch die Erlaubniß zum Aufspielen er
theilt Die Letztere ist unter Vorzeigung der
Legitimationspapiere ein jedes Mal zuvor bei
der Orts Polizei oder Gemeindebehörde ein
zuholen

Dieskau den 16 Juni 1881
Der Amtsvorsteher

im ZwangsvollstrecknngS Verfahren
Donnerstag den 23 d Mts Born

10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8 hier
1K Sack französische Wallnüsse
1 goldenen Damenring
3 goldene Damenketten
1 Collier 2 goldene Damennhreu
2 Herrenmedatllons und
1 Medaillon von Onix

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Bollzieher

IsNPVN

empfiehlt

OTTO
Kl einschmiede n

Von kutnartikelv
als

Lroeon

ieuer kutxkalk in Dosen

8tearinö1
halte stets großes Lager und empfehle

gr Ulrichstratze 16

villigst vei

FF
Geiststratze 58

M It Ickiltl ü Pfuud120 Pfg rein ud sehr kraftig im Ge
schmack empfiehlt

tlciiic Mrichstraiic i

Noäs äß karis
Hnte nd Costümes
werden elegant und billigst angefertigt

12 BarMerstratze 12

Billigt VaiWeneu
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mersebnrgerstr 38

Freitag den 24 Juni 1881 Nachm
3 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
theils zwangsweise theils freiwillig zur Ver
steigerung

1 Oxhoft Bordeaux Wein
1/2 Oxhoft Apfelwein
2 große Firmenschilder sowie
eine Partie Birken Möbel darunter
2 Kleiderfekr 2 Schränke 1 Sopha
9 Tische 24 Stühle und
eine Bettstelle mit Matratze

Gerichts Vollzieher

Die wegen nicht bezahlter Wohnungsmiethe
mir eigenthümlich hinterlassenen Möbel
will ich den 24 Juni c meistbietend Reil
strasze 5 Vormittags verkaufen

NltV A1 088e U8 VÄtlI

8vliä Aedv billigtenad bringe ÄieNkTvt II IvIvtltvIIm vmpkvdlenäe Liinuvrun

1 Rioiiwi

Sonnabend den 25 d Mts Vorm
19 Uhr versteigere ich im Gasthofe zum
schwarzen Adler hier gr Sieinstr 24/25

1 braunen Wallach
welcher in einer Streitsache befangen ist
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung

Geri ch tsvo llzieher

Billige Möbel
Kleider Wäfch und Schreivsekretäre
Kommoden Stühle Sophas n s w
äußerst billig polirte kieferne Bettstellen
schon von 9 12 alter Markt 3

Montag den 27 Jnni e Nachmittag
1 Uhr versteigere ich Magdebnrgerstr 49a
verschied Möbel Federbetten Hansgeräth und
1 Pianoforte

IZI stv Auctions Kommissar
Sehr schönen Sanerkohl fanre Gur

ken Sensgurken empfiehlt
BärMe 19

Verlegung

1 Original Nähmaschine
sehr gut nähend verkauft billig

Wettinerstraße 4 I r

I

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geschäft von
Bürsten und Pinselwaaren von der Poststratze 19 nach

Ich bitte mir das bisher geschenkte Bertranen auch auf
mein neues Geschiiftslokal übertragen zu wollen

Achtungsvoll SkH

Zwei braune Ungar Kutschpferde flotte
Gänger stehen auch einzählig zum Verkauf

Steinweg 26
Ein taselförm Clavier der Reparatur

nicht bedürftig für 25 zu verkaufen
Leipzigerstraße 8 II

Marktkisten sind billig
Leipzigerstr 78

HViKK Leipzigerstr 92
empfiehlt

3 gut erhalt
zn verkau fen

Eine Ladencinrtchtnng
zur Vorkosthandlnng und Mehltasten wird
zu kaufen gesucht Zu erfragen

Karl Nichter pr Adr Herrn Brecht
Klempnermstr Manch Kirche

Ein hölzernes
sucht zu kaufen

Thorweg gut erhalten
spitze 20

isin eisernes Stacket

I Düsseldorfer Anzeiger I
arökte Taneszeituna DüsseMcirfs

sucht zu kaufen
Spitze 20

I

s

größte Tageszeitung Düsseldorfs
und in Folge seiner starken Verbreitung seit jeher das am

meisten benutzte Anzeigenblatt Düsseldorfs und Umgegend

I

I

Mit heutigem Tage schließe ich meine seit circa 30 Jahren bestehende
Markt 9 meinen werthen Kunden für das mir geschenkte Ver

trauen bestens dankend
Meine Wohnnng und das Hanpt Agentur Büreau der alten

Iieip2iAer I ebenLverLielierunALAeLellsekakt
äer estäsutseken VerLiekerunA8 H otien

Lank in üssen
Feuerversicherung

und der Versichernngs Actien Gesellschaft in Cöln a/Rh
Unfall und Transportversicherung

verlegte ich nach

Nr Alter Markt Nr 9 1 Treppe
H

Getrag Winter Ueberzieher n Fracks
kaust fortwährend n zahlt die höchsten Preise

t Markt 29im rothen Thurm Eingang am Briefkasten
Gebr gut erh Mövel für Herrenslube

sucht zu kaufen gr Märkerstratze 17

Freitag den 24 Juni Abends 8 Uhr
im Kühleubruttueu

1 Handwerker und Arbeiter Vortrag
von Herrn Grab

2 Proklamirnng neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

Um zahlreiche Betheiligung zu obigem wich
tigen Vortrag werden die Mitglieder freund
lichst ersucht Der Vorstand

AM M
Ante Donnerstag den 23 Juni

Oala Vorstellung
der Gesellschaft

Neu M Das Mißverständnis der
3 Clowns SSvppi und
Znm Schluß Besteignug des eugl Tauz
seils in einen Sack gehüllt WM Neu

Für den rchaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Hierzu eine Beilage
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